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Der Kalender� hat eine turbulente Geschichte 
Astronomisches Rechen-Institut in Heidelb�rg liefert bis heute die exakten Daten 

Von unserem Redaktionsmitglied 
Elke Utgenannt · 

H�idelberg. Das Astronomische Rechen­
Institut in Heidelberg feierte seinen 300. Geburtstag mit einem großen· Festakt 
in der Alten Aula der Universität Heidel­
berg. Promin�ntester Gast war Wissen­
schaftsminister Klaus von Trotha, der 
"Stolz" auf die astronomischen For­
schurtgseinrichtungen in Baden.:. Württem­
berg bekundete. 

Das Institut wurde in Berlin gegründet 
und hat seinen Ursprung im Kalender-Pa­
tent von 1700. In diesem Edikt verlieh der 
brandenburgische Kurfürst Friedrich illJ 
der spätere König von Preußen, ein Mono­
pol auf die Herausgabe von Kalendern. 
"Noch heute berechnet und veröffentlicht 
das Institut für ganz Deutschland die as­
tronomischen Grundlagen für den Kalen­
der. Sie werden von den meisten Verlagen 
genutzt", versichert Professor Roland Wie­
len, Direktor des Heidelberger Instituts. 
Den Umzug nach Heidelberg im Jahr 1945 
hat das Institut den Wirren der Nach­
kriegszeit zu verdanken. Hier war es vor ei-
ner Bombardieruh�siC:ner. - ··. .'"1 ·-;:. · . I . . 

Das Kalender-Patent hat eine vielfältige 
Vorgeschichte. 1582 reforririerte Papst 
Gregor XITI. den vor über 1600 Jahren von 
Julius Caesar eingeführten "julianisch�n 
Kalender. "Im gregorianischen Kalender, 
den wir noch heute unverändert benutzen, 
wurde durch eine verbesserte Sch�ütregel 
die mittlere Jahreslänge im Kalender bes,... 
ser an die astronomische Wirklichkeit an­
gepasst", erläutert Wieland. Weiter sollte 
Ostern immer auf den ersten Sonntag nach 
dem ersten Vollmond nach Frühlingsbe­
ginn fallen. Den Protestanten war die Ka­
lenderänderung ein rotes Tuch,,sie erkann­
ten die Oberhoheit des· Papstes nicht an. 
"Deshalb scheiterten auch über ein Jahr­
hundert lang alle Versuche, etwa des deut-

. sehen Kaise:r:s, für das deutsche Reich einen 
einheitlichen Reichskalender einzuführen. 

stimmt. In der Einführung eines astrono­
misch perfekten Kalenders durch die eyan­
gelischen Reichsstände sieht der Instituts­
leiter einen "besondern Glückfall für die 
Astronomen". Sie wurde jetzt offiziell und 
langfristig für die Kalenderherstellung be­
nötigt. Daraus ergab sich, so Wielen, die 
Insti tu tionalisierung einer astronomischen 
Einrichtung, die heute in Form des Rechen­
Instituts weiterbesteht, wenn 9-uch mit 
drastisch geänderten Zielsetzungen. 

Heute stehen die zwei Forschungsgebiete 
Astrometrie und Stellardynamik iin Mit­
telpunkt. Astronomie erforscht wie sich die 
Sterne bewegen und die Stellardynamik 
versucht dann zu erklären, waruni sie sich 
bewegen. Das Institut war· unter anderem 
führend an dem Satelliten "Hipparcos" der 
Europäischen . Raumfanrt-Benörde ESA 

Es dauerte mehr ·als ein Jahrhundert, bis beteiligt. Im AugenbHclt planen die Wis­
die Kalender in Deutschland wieder ver- Senschaftier den aStroinetrischen Kleinsa­
einheitlich wurden, in anderen Teilen Eu- telliten ",Diva'�. Die Fmanzieruhg des 100 
ropas sogar noch länger "1699 haben die Millionen Mark teuren ·Projekts ist aber 
evangelischen Reichsstände auf. dem im- noch nicht endgültig gesichert. In Heidel­
mer währenden Reichstag in· Regensburg · berg hofft man, dass die Bundesländer ver­
beschlossen, den evangelischen "verbesser- stärkt Astronomie und Weltraumforschung 
ten Kalender" einzuführen", sagt Wielen. fördern. Von Trotha sagte Unterstützung 
·PZufällig�' habe dieser mit dem gregopan.i- des Landes. Baden-w_ürttemberg . für das 
.. en KWndEI- ·� •tgehend · Übercin���� "Diva�'�oj�� - � · · . s · �; . . 

cenep-lnt'ollne ist eine aktuelle Zusatzinfonnation zum CENAP-Report welches eigenständig,das aktuellste internationale Infoblatt der UFo-Szene 
darstellt. Oie Erscheinungsweise ist 3-wöchentlich geplant,wird jedoch Gegebenenfalls in kOrzeren Zeitabständen erscheinen. Verantwortlich im 
Sinne des Pressegesetz (§8) ist HansjOrgen Köhler,Limbacherstr.6,D-68259 Mannheim.Aus KostengrOnden kann der Bezug nur Ober Abonnement 
erfolgep! Interessenten werden gebeten den Betrag von DM 30,- mit dem Hinweis 1 c i-abo auf nachfolgende Konto zu Oberweisen und eine 
Fotokopie der Überweisung der schriftlichen Bestellung beizufügen oder nur Verrechnungsscheck zusenden.Bitte mit genauer Absenderangabe! 

Sparkasse Mannheim,Konto Nr.7810906- BLZ 67050101 
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'Es' ist e.in·� ·cmdere �olaxie/ ,dqs.: . . . ), ...... , 

mmliche . Physik, 
schnellste Raum­

s All rasen. 
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gung .hätte'n die Raumfahrer.nicht. 
Derin · dte·:ftmnel im'' All· ttabeh kei­
ne Dim�nslcm:: S;i� ·. wlrkel1·; 'dl:s :wä­
ren-sie:·n(�ht 'vorhanden:·.;��. :·:;� g}� . 

, . · Ktasn:i�oYts.·. ·.:Fcich�ou�g'en\:··.srnd 
t· von :_deß�K�eh 'Theor.ie,: pegei�tert .. 1Aon;.J!19sst· ��- in

_
. 

_
A
. 

strop�

.

ysi�e�

.-

·<:.��er 
U�tV�Jsi�at . ·y���cdsth�, . <�P99fand: 
,,$1e 1$1 �� wert,··dass · wn·s•e. -ernst 

_n��m!��u·:·�·� _ ._ · :· .-.:� 't::; ,.::·� �· ·:-,. _ ·: 
· 

·11. Mai 2000 * �ILD 

�ORGEN 
Nr� · �09 /Freitag, �-2. Ma� �ooo 

Deutsche Möbel· 

· für Astronautc��n-

.München. Dfe Möbel für die neue In-. 
ternationale Raumstation ISS werden 
mÖglicherweJ.se von · einer deutschen · 

Forschergruppe gebaut. Die �n'der TU ·­

Münschen entwickelten Module ·hät­
ten die amerlkamsche. Weltrallinbe-. hörde N��a beemdnlck:t, teilte. das 
Forsche:f<team "MuniCh: Spac·e Design 
Grou� "'.gestern in Münche� �t.

_
' 

· :pi� Forschergruppe al.t's :Afeliitek­
ten und Raumfahrttechnikern ehtwi­

. ekelt� spezielle Möl?el für die S�:flwe.:. 
relosigkeit. So können sich .AStronäu,.. 

� .- t�n · mit den Beinen zwischen zwei 
·Platten· de� Arbeitstisches fixieren.· 
. Der Tisch erlaubt eine aufrechte Sitz­

position lind verhindert, dass· die As-
. _ tronauten "-wegschweben. Bisher hak­

ten sich Astronauten in Fußschlaufen 
ein, wenn sie an einem Platz arbeite'n 
wollten. Die neue Dusche besteht aus 
einem Schwamm, der Wasser abgibt 
und aufsaugt. Bislang müssen sich As-, tronauten mit feuchten, parfümierten 
Tüchern abreiben. dpa 

Die letzte Ruhe auf de.m · 

Mond- für 25 OOO.Mark· · -� 
Wer richtig tief in die Tasche greift, 

�ORGEN 
Nr. 116/ Samstag, 20� Mai 2000 

' Atlantis endlich im All-
. Im vierten Anlauf ist die amerikanische 
Raumfähre Atlantis gestern mit sieben As­
tronauten ins All gestartet, um den Aufbau 
der internationalen Raumstation ISS wei..:. 
ter. voranzutreiben. UngÜnstige Wette�1:Je­
dingungen und technische Pannen hatten 
bei früheren Terminen zu den Verzögerun­
gen 'geführt. Die Raumfähre soll am Sonn­
tag an der Raumstation festmachen. AP 

�ORGEN 
·Nr. 117 I Montag, 22. Mai 2000 
Atlantis errei'cht 

Raumstation ISS' 
Cape Canaveral. 'Das Weltraum:.. Rendez­
vous ist .geglückt: Nach einem als "glän­

' zend" peschriebenen Annäherungsmanö­
ver 'dockt die US-Raumfähre Atlantis seit 

·gestern an der Internationalen Raumstati­
. on ISS. Damit können die dringenden Re­

paraturarbeiten an der rtoch 'unvollständi-
gen Station beginnen, deren Bau weit hin­

. ter qem ursprünglichen Terminplan her­
hinkt. Für heute Morgen ist ein sechsein­
halbstündiger. Arb�it�allfenthalt von zwei 

· Astronauten im An geplant. Es ist der e�te 
J..' Besuch an der ISS-"Baustelle" seit fastge-1 nau einem Jahr. · 

· 
. · .· �"· 

·.· Das Rendezvous der mit einem funkeina­
. gelneuen Cockpit ausgestatteten Atlantis 

.... . der Statio_n fand al,lf die. Minute pünkt-
um �.31 Uhr (MESZ) .gestern Morgen 

Unter dem Kommando von· James 
r<;·li..LC:Uo)t::.U. Steuerte die.-Fähre etwa ·330 Kilo­

her der-Erde �.perfekt _und,prä:tise�· 
b"en Stockwerke· hohe' Station·h��·· 
· 

· der WeltraumoehörQ.e 
asaierlla-ärten 

'· · : , _.::-_ :: · .-. ·::-�dpa" 

1 kann sich in Zukunft auf ·dem Mond be-' 
erdigen lassen. Die U��Firma "C� Ies- 1;. 
tic" aus Houston hat fur 2002 emen · 1 
Raumflug gebucht, �ill 200. Mini-�rhen : 
(so groß wie e_in __ L1ppenst1�) m1t der

. Asche. von Toten· ms All sch1eßen unc::t·'. 
auf dem Mond vergraben. Allerdings : : · 
kostet die Luna-Beerdigung_ �.5 000: · . 
Mark. Und: Von jedem Toten kon-nen. 
nur 200 Gramm Asche m·itgenommem_: 
werden. Trotzdem ging schon di� erste 

· Buchung ein. ' 
Andocken war angesagt, nachdem gestern Morgen: 
tionalen Raumst�tion ISS_angekommen war. - , 



�ORGEN 
·Nr. lla' I Dienstag, 23. Mai 2000 . 

Frei schwebender 

Batteriewechsel 

Cape Canaveral. Bei einem fast siebenstün­
digen "Weltraumspaziergang" haben zwei 
Astr�:mauten des US-Shuttle Atlantis die-.'· 
Internationale Raumstation ISS von außen 
repariert. Dabei waren sie so schrlell. und 
fleißig, dass ·sie mehr Aufgaben erledigen 
konnten als geplant. Gestern Früh wurde 
dann die Luke der an die Station -ange­
dockten Raumfähre geöffnet und mit drin­
genden Arbeiten im Inneni der erst aus 
zwei Modulen bestehenden ISS begonnen. 
AJ.s Wichtigste Aufgabe muss die Crew vier 
Batt�rien auswechseln, die kaum noch 
Strom erzeugen. Jeffrey Williams und 
James Voss ·befestigten nach ihrem Aus-

·:;tieg ins All zunächst einen vor Monaten 
ins Wackeln geratenen Kran. Dann been­
deten sie die Installation eines Teleskop­
mastes, die von den letzten ISS-Besuchern 
vor einem Jahr begbnnen worden war. Au­
ßerdem wurde eine defekte- Antenne er­
setzt. Weil die Arbeiten so reibungslos ver­
liefen, nahmen sich die beiden Astronauten 
noch Zeit, Kabel zu verlegen. Das Duo war 

, so vertieft in seine Arbeit, dass Atlaritis-Pi­
, lot Scott Horovitz sie dazu drängen musste, 
I vor lauter Fleiß nicht die tolle Aussicht zu \ vergessen. "Schaut malrunter. Ich glaube, 
, ·Ihr �ö�t b2.I!�Q!l_ sehen." _ gpa 

�ORGEN 
Hatten keine Augen· für die toile Aussic�t: die Atlantis-Astronaut�n Jeffrey Williams und �ames 
Voss bei ihrem siebenstündigen Weltraum-Arbeitseinsatz an der ISS.. · B11d: AP 

I Nr. llll/ Mittwoch, 24. Mai 2000 

Ast-rOD3Uten steigern sich in Arbeitsrausch. 
I 

- . - ' . 

ISS peilt jetzt höhere Umlaufbahn an
- I Nasa stellt Bilder der "Mars Global 

.. 
Surveyor" ins Netz

' 

Cape Canaveral. Erstmals seit einem Jahr 
herrscht wieder Leben an Bord der Inter­
nationalen Raumstation ISS. Nach ihrem 
lflnstieg aus dem Shuttle Atlantis begann 
die siebenköpfige Crew gestern im Inneren 
der Rumpfstatjpn mit' ReparatUren, ohne 
die die I$S ni<!ht mehr lange funktionieren 
würde. Zunächst wurden zwei je 10 Kilo 
schwere Batterien ausgewechselt, die seit 
Monaten keinen Strom mehr abgeben. 

. Trotz der schwierigen Arbeit herrschte 
1 Hochstimmung an Bord. So arbeitshungrig 

war die Besatzung, dass sie die Bodenzen­
trale um Erlaubnis bat, früher als geplant 
mit den Reparaturen begiru1en zu· dürfen. 

·Nächste Aufgabe ist es, die Station vor­
sichtig in eine mindestens 30 Kilometer hö­
here, sichere Umlaufbahn zu befördern. 
Das soll nach und nach mit Hilfe der Steue­
rungsraketen der Raumfähre geschehen, · 

die seit . Sonntagmorgen- 'an.' 'der Station 
dockt. Die ISS hatte zuletztimmer mehr an 
Höhe verloren. Die Rückkehr.v.on..Atlantis 
zur Erde, ist für,.den 29.:-Mai-gepl-ant�- · - ...... 

Zum letzten Mal hat es vor fast genau ei-
. nem Jahr in der ISS Besuch von der Erde 
gegeben.· Der Baupiari · ist .�s�it · längere� · 

durcheinander geraten, weil si�h die Beför.,.. · 

derung des russischen Wolui-und Service-. 
moduls · Swesda (Stern) aus finanzfeUert 
Gründen ,hnmer wieder·verzög�rt hat. 

· .  .· 
Die 15 neben Russland am:ISS-:-Projekt sen habt", scherzte James Voss. Er bildete 

beteiligten "Staaten - ·darunter auch zusammen mit seiner US-Kollegin Susan 
Deutschland '- ho,ffen, dass Swesda nun im . Helms und dem russischen Kosmonauten 
Juli mit Sarja (Sonnenaufgang) imd dem Juri. Usachew die Vorhut an Bord der 
amerikanischen aauteil U�ty (Eib,heit)zu- Raumstation. Mit Grund: Die Drei korinten 
sammengefügt werden karin . . Sarj� :und .. damit den ersten Blick in ihr küpftiges Do-

. :Unity wllkreisen seit etwa eine4ilialb ol�Jl- mizil weifen. Sie sollen im nächsten Jahr 
ren ZUSaiilllJ.en die. Erde. Voller Spannung als. zweite Gruppe die Station für n'lirides­
und Vorfreude waren die Astronauten am tens vier Monate bezie}fen. Die ersten Däu­
Montagmorgen nach dem Öffnen der At- er-Bewohner werden für November erwar­
lantis-Luke zunächst in das hell erleuchte- tet, vorausgesetzt, das· Modul Swesda trifft 
te·a�er_ilfanische ·Modul ges·enwebt. "Das. ,�unWirklich im.J:uli em. . .: 
ist ja nett, dass ihr uns das Licht angelas- Die US-Weltraumbehörde Nasa hat un­

terdessen. de� Zu�ff auf me� als 20 000 
Bilder vom Planeten Mars ini Internet er­
möglicht.. Die von der $onde "Mars .Global 
Surveyor" geschossenen. Fotos zeigen ein 6.87 ErdeJ?.tage langes Mars-Jahr von Sep­
tember 1997 bis August 1999. Ken Edgett 
von der Firma Malin · Space Science Sys;. 
tems, die die . Kamera· der Sonde betreibt, . sagte, das Arcblv· erlaube allen lriteress�er­
ten.;:aen roteriPI�neten genau wie dieWiS'-

. -senschä:ftier .zu erforschen.'- ,,Mal-s ·Global 
Surveyor" erreichte den. Nachbarplaneten 
am 12. September 1997 und hat ihn seit­
dem niehr als 5�00 Mal l.uniundet: �pa/AP · 

im I• Marsbilder 
www.msss.com. 

Internet · unter 



l\IIORGEN 
Nr. 121 I Freitag, 26:_��-��00 

Im All drohen Übe�stunden 
Ein Problem mit einer neuen Batterie in 
der Raumstation ISS könnte den Rückflug 1 

der Raumfähre Atlantis um einen Tag ver­
zögern. Techniker hatten Stromschwan­
kungen zwischen d(m vier neu installierten 
Batterien festgestellt. Die Atlantis sollte ei- LOCKHEED (rechts) und Boeing 
gentlieh am Montag in Florida landen. AP, 

(unten) bauten für die Radarver­

J\.10RGEN 
suche detailgetreue Modelle. 

Nr. 124 /Dienstag, 30. Mai 2000 
I Atla�tis Ia.:;d�t�icller 
Die: Raumfähre Atlantis ist nach dem er- ,· •• .-�, 
folgreichen Ende der Reparaturarbeiten in 

, der Internationalen Raumstation ISS si-
1 eher auf der Erde gelandet. Die Fähre setz­
te am frühen Montag:rr'lorgen im Dunkeln i auf dem Weltraumbahnhof Cape Canave­

. ral in Florida auf. Die Nasa hatte.zunächst 
befürchtet, dass sich die Landung wegen : 
starker Winde verschieben würde. dpa 

EUROFIGHTER 

CREW RESCUE VEHICLE Vereisungstests 
in Manching FWGREVUE JUNI2000 

Ende März absolvierte der Eu­
rofighter seine ersten Vereisungs­
flüge. Der in Manching stationier-

-te Prototyp I?A1 wurde bei Tem� 
peraturen vonminus zehn Grad in 
etwa 3000 Meter Höhe von einer 
Do�er 228 mit Wasser beSpruht. 
Der Abstand der. beiden Maschi­
nen.lag bei 50 bis·- 75 Meterii. Be-
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sonders intet:_essiert .waren die In-' 
genieu� an der Eisbil�ung aüt: den Canards, ·dem Lufteinlauf und den Flüg�lvorderk�teri.' Alle Details 
wtirdeh mit -�drei' Kameras 'fest­
gelialten. Für die Zulassung muss. 
der Eurofighter fünf Minuten in 
Vereisungsbedingungen von -15 
Grad sicher fliegen können. 
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X-38 erzielt bishe 
weitesten Gleitflug 

Ende März erreichte die X-38 
den bisher weitesten Gleitflug 
im Rahmen des Erprobungspro­
gramms zur Entwicklung des 
Rettungsfahrzeugs (Crew Rescue 
Vehicle, CRV) für die Besatzung 
der Internationalen Raumstation. 
Der X-38-Prototyp wurde von 
einem B-52-Bomber der NASA in 
einer Höhe von 39 000 ft (12 000 
m) abgesetzt. Der Gleiter legte da­

G> · nach. 44 Sekunden im freien Flug i · . zuril�k,:Qis �ich der große;.steii�r,, � ·. bare Gleitschirm öffnet� ·an dem 
� t� d�e X;�,8� iti de�tikl. alif•)tnisclien:"".:, 
'a 
Q) "E = :r: 

JSF-WETTBEWERBER X-32 UND X-35 

Stealth-T est 
Boeing und Lockheed Martin liegen Kopf an 

Kopf im Rennen um den Zuschlag für die Joint­

Strike-Fighter-Entwicklung. Seide Firmen 

führten zum Beispiel jüngst Versuche zu den 

Stealth-Eigenschaften ihrer Entwürfe durch. 

Lockheed Martin nutzte dabei seine berühmte 

Freiluftanlage in Helendale, Kalifornien, wo ein 

1:1-Modell auf einem 30 Meter hohen Podest 

montiert wurde, um die Radarrückstrahl­

fläche genau zu vermessen. Die Tests bei 

Boeing wurden ebenfalls mit einem 

Modell in Originalgröße gefahren, 

allerdings in der Halle (Compact 

Radar Cross-Section Test 

Range). Unterdessen werden 

beide Versuchsmuster mit 

leichter Verzögerung 

in Palmdale auf ihre 

Erstflüge vorbereitet. 

BEIM FÜNFTEN Testflug erreichte die 

X-38 ihre bisher längste Gleitstrecke. 


